
ymbo einen A30rzU0, aur Der anDdern Seite aber große
Jitängel. 2um mweift aur Die za hl-

XebrbucH DEr m %Jie SCigen- reichen ruflilchen Seßkten bin unDd jagt „Yitan
tümlichleiten Der Dier qOriftlichen HNHaupf- befommt DDN ihnen Den Cindruck, als bätte
Firchen DD  z} Standpunkt Yuthers aus ür INUN DD  3 Chriftentum noch nie berührte, Ver
geitell£. Yon rof. Dr. MWilhbelm religiöfen ASernunt£ bare enichen DDL lich

A  ‚v Seh Konfiftorialrat. Seipzig- UnDd DOCH aren )le als freiute gehborjame ne
Crlangen 1924 Deicdhert Seh Der orthodoren Ir berangewachjen. Q83ie
Sin Buch über vergleichenDde Konreli- enig DD  z Chriftentum muß ihnen Dieje

fionskunDde it heute nicht überflü{ffig. 5)as geboten hbaben ! Sewiß MIiLrD auch in Der
Aerhältnis wijlcdhen Den Betenntnifjen unD orfhoDdoren1r| geben, DienacHh mahrer

SrömmigFeit {treben. Mber 1olange unDd 19„Rirchen“ bat ficH in Den verfloffenen zehn
Kadhren 10 gemwanDelt un9 verihoben, Daß Pg iDeit ie Den 28eitungen ibrer In treulich
OSrenzlinien gezogen unD {t Tolgen, wDerDdDen ‘ie gebinDderf, Das 3iel Zu PU=

Der Heurteilung aufgeitellt wmerden Ffünnen Der reichen, 5 Dem Das Kirdhentum rühren (oll.”
S  it Diejem Cag nimmt alther Abf{HieDmüjjen. Snmwiefern Das in Der vorliegenden

I39n Dem Ulm-ymbo ge  en iit, IDAre Eurz ® prüren. DDN Der orthodoren ®irche
er erraljer beiOhränEkt jeine ar unD iOmwmung im 3Zarenreich berichtet nichts ; 1e

auf Dier „Haup f£- Dorfktige IC| MDirD nach iDm noch immer DDnegenüberitelung Dem „alerbeiligiten DirigierenDden Synod”E i c H en  “ Die als Die ‚or£hoDdore MOCgEeN»,
nDdifdhe”, Die „römifche”, Die „reformierte” regierf. %)ie t{Ohechifch-orthodore unD polnifch-
unND Die „Tutherifdhe” Ir bezeichnet. Hon orthoDdore Jtationalkirche äßt unbeachtet.
1eje “tamengebung äßt einiges abnen. „Bom alther Fommt Nun tweiltfer aur

Die „römiiche irQghe” ® prechen (47 bisStandpuntkt aus irD Das ilD (Qe=
zeicnet. %)Jie Anglikaner DDer Cpijtopalen, 180) ber Das Heleidigende unD Unanitän-
DIie Cvangelifdhen Der Union, 1omweif ‘ie nicht Dige Diefer Jlamengebung haben IDIr un  In

Xutfhberaner Der Heformierte jein wollen, Die Trübher Deutlich qusge{prochen. 2alther
iit { Dejjen auch DD bemwußtf. 2Bas (FDBß=großen ameritfanifchen „GSetten”, DIie NTetho-

Dijten ND Baptilten, unD alle Fleineren GSe*P*ten Dem UT Huß jeiner Unart geltenD madcht,
bleiben außer Betracht. Ills „OrtfhoDdor-morgen- ilt Darum oppelt unangebracht, IDel Der
an Kirche” DircD Das grießhifh-(phana griechi{h-ruffifichen ITunbedentklich dDie Be-
riotifch-)ruffifche CSchisma bebanDelt. %)Jie zeichnung „orthodor” gib£, obmwobhl als Ortho-
übrigen orientaliihen Kirdhen DDer Seßten DOorer Yutheraner auch Diefes Heitwort als „ 1{7
(Armenier, Kopten, Abeilinier, yro-Chal- berecdhtigt” ablehnen Fönnte ND müßte 83ir
Däer) {inD ausgef{chloffen Die > abl Der Hp Katholiken ber {inD iImmer nocH gufmütig Gc
rormierfen uur Der ganzen (SrDe iCD DDN Y$3al- NUug, Den Yutbheranern, KXalviniften ND VDro

feitanten alter sSarben Den unberechtigtenther auf Yilionen e{MHÄßEL, Dabon NUL

000 im  eu  en LYutheraner rechnet Ehrentitel „evangelifch“” gedankenlos nachzu-
60— 0692 YNiilionen, unD Da Die Yrthodoren mwerren. (Stmwmas mebr wmürDdige 3urüchaltung

1it unDd Die mı  en  k mitf mwmenigitens IDULr  b 4A  De bier nichts idaDden
öYlilionen anjeßt 10 ijt ibm Das Quther- Mbgejehen DDn eginem GaNnz furzen (Sinleis

{u1m DIie „zweit{chmüächfte” IT| tunagsFapitel (47—50) über Namen, HeitanDd
m Fürzeiten IDIiCrD Die orthodore Ir und Sreenntnisquelen unDd einem äbhnlich Furzen

abgerertigt 5—46): geau in grau, ohne rechte CQOlußkapitelY über „Cigenart Der
Q33ahl wijcdhen 2ichtigem unD ebenfäch- römiichen Kirhe” irD Der Stolf unfer
Lichem, Semein-Ariftlichem unD griechi{cHh- Dem Haupttitel 99  ie re unDd ibre MHus
orfhodoren BHef{onDderheiten iDerDen Die DHat- wirkung“ zuflammengefaßt. Hier Ze1g{ IDiL
tenfeiten Diejes Kirdhentums, aber auch Die richtig aur Dem S.itelblaft el „DDOM

Standpunkkt utbh ‚mb’ auUus Dargefjtellt”. ichtipärlicdhen S idhHtblice hervorgehoben, in Denen
Den „Römifcdhen” überlegen f{ein joll. Ils eine ymbo jonDdern eine olemik efiDa

Cigenart Dieler bezeichnet altber Das nach Mrtf DDN Sarl afe IDIrD geboten, HUL

Se{tEleben Ilten unD „Die magi{ch mwirken- mit Dem Unter{chieD, Daß Der girfige 28 unD
Den NMiyfiterien”. %arin einerjeifs CSarkasmus Jenes Polemikers in eine DrthoDor-
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paftorale unDd übermwiegend faDde Vrofa alt- li{dhes Dentken und SGlauben einzuleben DDder
(utherifher Scholaftit umgeleßt Ür Qutherifch einzurühlen, unDd HUr Darauf ausgeht, mÖöglichit
ilt auch Die Deitere Sliederung Diefes KXapitels Diele ND große BHogelfdheuchen aufzuftellen.
In Die acht Unterteile : Sott. %er en Cin AuseinanDderfegen Der Streiten  über
CIUS %)Jie IC DieSnadenmittel. ZJie einzelnes Dat Da Feinen SGinn (Ss Muß Qe=
Heilsaneignung. %)Jie QOriftliche el nügen, einige Jeiner jummarifchen Kraftiprüche

5 verzeichnen.%)ie leßten Dinge. Itun bat ZSalther großen-
teils Diefelben Xehren un Auswirkungen“
nach Dem leichen ema, NUL eftiDa. S  it Berufung auf Den Sylabus VPius’
Fürzer, Dn 11 eriten eil über Die IMOLgEN-»

UnD aur Die Cüäßge PDS- (Immortale De1)
an Yrthodorie agbgehanDdelt. Um alfto unDd VDius’ Das Yranzöfifche S ren-

nungsgefeß fchreibt Demnach Ffann einDen SCSindruck Der ZAYiederholung ® milDdern, echter ‘ nicht in Sreiheit DDN Dem
mwDerDden IM bunten QVechfel Aerweifungen aur VDatrivotismus beitimmen laffen Den Der Sitaat,
abgeriffene äßge aus Denzinger-Bannmwarts angebört, DDON ibdm ermwDartfen ® Dürren
Knchiridion, auls Dem Catechismus KRomanus, meint. CSine rDdifche IlTacht Die über Xen

(Sfaaten A itehen Deanfprucht, torDer£ jeinDem SinheitsEatechismus VPius’ A Dem RAate- emijNen gegebenenrtalls au ch in ÖppoflitionOIismus Der DVDibzefje PDaderborn, auUus Dem KXoder Zu Dem Staate.DesS NXirdenrechts, 2458  In HBelarmin, auUus Den UnDd 1PS nicht NULr Danın,
ADogmatiken DDn Diekamp unD DDN Coheeben- DwDenn Firchliche unD itaatlicdhe Sef{ege EFoNidieren,

)ondern auch Dann, ivpenn DIie Soitfer Der FDAB beraer, 3088  I Der Ntoraltheologie DD Sury, mi)chen Kirche DDn politifqhen DBorgüngen, Die
uDer]e DDN eijelact 1869 (D unD nicht AU= einem Yiolte Cchaden Der Qar QIerDderben
eßt au  In Dem KXurzgefaßten Handbuch Des bringen, SGemwinn rür Die EL=Hefuiten illers (sic !) un anDdern warten” (8S1)
einge{treuf. Unter Dem Sefuiten QS3iHers DPL=»= Sanz vermerflich ift nach altber Die „CÖs

mi|che” Sittlidhkeit „a Das über Diebirat 105 Der beFannte Dogmatiker Z83ilhelm
S3 ilmers AF Cpuren aDBnLiicDer nach- G©ittlichkeit enf{cheidenDde Die Sefinnung Ifi:“
Läfliger Arbeit zeigen lich mebhrfacd He{onDders unD Daß iefe a5rchDei bei uUNnNs „l  ht DPL=

DermirrenD unDd einem richtigen ZSerjtänDdnis Der itanDdDen“ jei, hörten mir ihn Ichon Elagen. Ö“Stun
DenfFe ber nieman®D, jene t{cH Q  aV} n aVFatholi  en auDens- und Gittenlehre inDer- eji beitehe Darin, Daß Der enLich iIt Duß Die lutherilcdhe Dogmatik nicht bereit jei, mif Der BOnade Sottes Das &8 fun,

nur fachlich DnDern au  methoDdifch bei Der 1DOS in Jeinen Xrüften alle Sebote
Stoffeinteilung nach Den vorchin genannfen acht Sottes A Halten. ZJas iit „MNertkheiligkeit”.
Ctidhmwmorten als aßitab DiCrD ie römiicQhe ir Hiebt Die Unmööglicqhleit

ibrer Hechtfertigungslehre Deshalb nicht ein,Sp Fommt Dei Dem SehrpunEkt DDN Derel tweil ‘ie Die aD)oiufe Heiligteit Sottes nichten Si  el Na langem “KReDden über begritfen bat, onNDern ibm eine GerechtigtkeitHtomiferung DEr ©ittlichkeit unDd grundfalicdhen
KXlagen uüber Die 81 „Ss ijt nicht ufrauf, Die mif Dem DDN Den enichen (Er-

reichbaren zufrrieDden Sott verlangtverftanDden, Daß Das über Die Sittlichkei P11t= nach Qutber uUunD nach 3Salther Dn 15 Das
{(GeidenDde Die i n 143) {cließ; „Unmögliche, Unerreidhbare”. Die Sebote
Lg auf „Das S ebet als gufe GS3erE” ® (Sottes finD ja DDL UÜem 3 Dem 3 mwece qe=
ipreen „MAm verleßgenDiten i}t rür uUunNs Vro- geben, Daß Der Ienfch jeiner nma inne-=

werDe un ticH {elbft verzweifle. n Diejertejtanten, Daß auch Das Sebet & Den ‚DeC- ASerzweiflung joll alle 23ertheiligtkeit DaranDienftlichen‘ ND ‚eine uHnenNDe ra bejigen- geben unD arur Yuthers s$iDuzialglauben PU=Den NIierken‘ geredhnef IwWDiCcD“ SJen Be- greiren, Der allein ihn gerecht unD beilig machtweis liefert altber, indDem unDdermittelt Dbne ale Heobachtung Der Sebote. Pecca
unD mit DBDerdrehung DeS Sragepunkfs Sinzel- fortıter et. fortıus fide ! SD bequem hbaben
beiten aus Fanoniftiichen UND Fajuiftiiche Dir Xatholiken allerdDings nicht altber
NikindeltfordDerungen ezügli Des BHrebier- bat Denn auch herzlidhes Titleid mi€t
gebefs mitftfeilt ©D werDe, meint CL, auch Das
tormal Deite FTun berDorben Durch Die Fendenz, Zum Hemwmeis berurf Der VBerfaff ér ficH aur1100 AWerdienit bei Soptt 5 ermerben. “an Die „MEetenftücke Der belannten Schrift Desbeftommt als a  DLUI Das Sefübhl, Das 83nl Cvangeliichen unDdes  ZWDapit, Rurie unDdther gefliffentlich ablebhnt, {iCH in atho- Q8Seltfrieg”, UnND Druckt geraDde jenen Hinmwmeis

aur DIie (Civyıltä Cattolica inieDer ab Den Dir
5der NYtame DiILCD troß fehr Häufiger Sten- \con vor. Yahren in Dieler eit{chriff (99

HNUNg itanObaft „Milers” DDer abgekürzt [Suli 1920]| 376 f.) als grobe S  ung
nachgemwiejen baben„_933i ge|Orieben j
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Befpredhungen.
„ii3eii bevn KXatholiken eine Heilggewißheit ul bat nicht iveniger als zu [ammen-
unterfagt it, eshalb leiDet ibre geftellt.“ Sehzehn Der mwichtigiten iDerDden
er unfer einer beitänDdigen forgenvollen DDN Walther aufgezählt:; DochH gib£ e Pein
Unrtube.” 95  ie römifche Sündenlehre muß DDN alen reformierfen £irQgen anerFanntfes
DDLC alem Deshalb verhängnisvoll rür Die Bekenntnis”,
Ytoralität werDden, mweil NUL Die freimillige
Übertretung DPS göttliqhen Sejeßes GCGünDde %Jie rerormierfe re unD Deren Uusmir-

Fung DICD nach Dem gleichen ema iDie oben
jei, unD eine freimillige Übertretung NUL Dann

uUnfer Den eUnNn Stidhmorten: Sott %ervorliegen (oll, IDEeNN INan 12 WVBorfchrift ND
en U 110., abgehanDdelt. L.berall frift NSagl-Unerlaub£heit Der iDr zumwmiderlaufenDden HanD-

lung Penne£. acH Diejer (Eatholiichen thers Beitreben, 10)e€ re DEer (uther  en
Xehre) ol nichts CGünDde Jein, IDAS nicht Das gegenüber ing Unrtecht ZUu en erFennbar Qe=
emiNen Yür CSüiünDde hält “%)ami€t icD ein nNug hervor, ald finDet 16 $ jLD41CH, bald
anDderer als Soft zUum Sej{eggeber unD RichHter 5 „rÖömi  MCO bald 5 iwDenig [ogitcH ND mf
gemacht” 053as DDN Ea  en EHeD-
logen über Das ziwpeifelharfe Semwilen unND Die innern Niiderfprüchen Mber Daneben

S öhung Der Gemwmifenszmweifel gelehrf IDirD, iit mwWirxD DDCH alvin {elbit iDieDer 1n CSHuß8 (Je»=

iDm noch unverftändliqher. u m ©aß Der NDOMMEeN un jeine NTitfchHulo Den PU»
irrungen DPsS englifch-amerifanilhen RXalvinis-ThHeologen, Daß In zıvpeifelhartes eje nicht
IMS in Kanitalismus unD Itammonismusverpflichte, bemertt PUL * „YTicht alfo Soft joll

Darüber enf{cdheiden, DaS CSuünDde E {onDdern abgefhmwäüächt,
DeS SinDers Gemwifjen, Diefer rarffinierte H os ei bei Der Mn  ivDort auf Die sSrage, 8trüger“” „Da DDN Kutholiken Yuther welchem 5weck OSott Diele IsSelt ge{Daffen10 DIt Der Äulafjung DDN heimlicdhen babe. finDdet A3alther Die Mntftivorten Der beis=
Chen getaDdelt ivDprDeN ilt, je bemertt, Daß Den Herformatoren grundver|HieDen : Au {ei=noch heutfe Durch Das römifche KXirchen-
recht geitaftet {inD (Corp Iur Can 1104 r.)” Nelr C€hre”, {age KXalvin; „aus Liebe ZU

(S 118) Matrımonıium conscientiae i{t DoOCH NMNtenichen unND Diefe jelig E& machen”, jei
DDNMN Yuthers „heimliqher Che“ himmelweit DEeL- Sutfhers Antmwmort. Daß beiDde Q öfungen neben-

einanDer, IDeNN auch nicht {treng EvorDiniert,
jeDen wahr finD hätte iDm ein Liem in Die Yehre

ber FTrugicehlüffe obhne abl mitf DeS b Zhomas Der on PINPS fa  enalther ä itreifen, iDare  pAM » eif- uNnND “‘Haumoper- Dogmatikers zeigen Fönnen. NierkmürDdiger-
IchmwmenDung. iveije beruft Walther geraDde Dieler
m Schlußtkapitel „CSigenart Der römifchen aur ZHomas „RXalvin hütte”,

Kirdhe” 1D1.  ILer eine reiraQe Sntitelung DPS meintf BL, „nicht mit Zhomas DDN Mquin (Orei-
ben Pönnen: Deus 2628081 glor1am 1O.  5 quaerıtSHrijftentfums teititellen HuDaismus, Vaganis-

90808  Isı unD Imperialismus A)er C©DHluß- propter sed propter nos.“ Sr zeigt ber

1a8 Laufet: „Jtom arcbeitet mi£ em, IDaAS ML, Daß Den Zufammenhang DEer Stele *

Bef{onDderes hat, CHrifto enfgegen. %)arum bat nicht beadhtet hat. Natürlich IDIL auch Die
Fürchterliche re D DEr ASorherbeitimmungQuther DaAs p23 D HM römij{dhen in grelles $ichHt gejeßt Daß aber Yutbher 1!

Chriftentum als Antidrijtenfum Des= Der Sacqe gans mit iDr übereintommt, DaDon
zeichnet.“ AL Feine eDe. %)as reformierfte Dogma DDN

“)Jamit {inD IDIL glücklich beim apit als Dem Der Srlöjung mwieDdDerum ‚bietet infolge Der
rilten angelkommen 1m re ralfiQgen SGotfesvoritellung eine n

zahl DDN Unklarbeiten, Die HNUÜuL A leicht 5%Yie ztwei bisbher beiprodjenen Kirdhen gelten
völliger Crwmeicdhung Diejes Xehr{tücs rührenDem VBerfafter als Die „alten“ DDEer „älteiten”. onnten. (So IDiCrD un rür PDPunkt {harfeber Das Altersverhältnis Der beiden ä- mıfunfer Feinliche RAritik reformatori{qheneinanDer rfährf ma  —_ nı  Ohts  r inad  >; muß nach Betenntnis geübf.

jeiner Daritelung vielmehr annehmen, e teien
Sndlich Eommit Qalther auf jeine uth P

DDn jeber als ziwel gefrennfe ®  irqen einanDer
gegenübergeftanden ! Iln Drifter unND Dierfer rilch ® precen %Ja änDdert 105

iDerDen Daraur „Die beiden \püter PNnNf= Die FTonart merklich. Iar 'ie bisher Heinlich
ftanDenen” Kircchen gemürDigt. ZunäcHit Die nörgelnD, a Nebenfächlicdhem hDerumfajtenD,

nach Schattenjeiten aus{pähenD unD Troitig,D 180—9290).
10 {irD \ie m Mnblick Der (utheri  en IC„Die3ah  CC Jierormierten auch NUuL einiger-

maßen Deitimmt£ anzugeben HE unmÖöglich.“ He iDarmer unD vertiert {i in {Holaftitch-Driho-
Fenntnis{chrirten gibt Faft unzählige. „Karl Dore Spekulationen, als lebte Der er{ aier

in Der »eit Der Kormula Concord1ae, unD als
1 Hıer iit )ogar ausnahmsweije DOCH elmfiu[ moUte ieje Mrt ufDeri  er ÖYrthHoDdorie

DDN Katholikfen UnNnD nicht DDN „KRömiichen” qe»
prochen O 0O 1392 A, a
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156 Befprechung
wieder U $!eben erwecen. Schon In Der hbeit Des Iiortes unDd Den Slauben preifen.“
allgemeinen Cinleitung betennt PLU, Daß nicht VDaulus fagt: IAn größten ift Die Liebe. Quther:
nach Dem ein Fübhler OÖbijettivität itrebe, %Jas Srößte unDd allein JiotmenDdige 1E mein
jonDdern jeinen Standpunkt Flar erFennbar SiDuzialglaube. alther ucht beide DPL=
machen olle Dieler jein Standpunkt iit ber einigen, 10 guf gebt
nı  ht DIie INa en E  Önnte,  n Derjenige Der %DDem uch Fehlt ein Jtegijter. SJer erraljer
lutheri  en IC DDEeLr ibrer Befenntnis- en  igt Diejen un anDdere Jitängel mi€t
rirften. jonDdern ein „Standort Der {ozujagen Der » mangslage Der en Aeit
außerhalb Der offizielen vier Zekenntnistkirchen S )er Husblirct Die 3ufunfte DPS QYuther-
liegt ls tolchen D  D  arf mMa  _ wohl &a Pr10T71 Den fums er{cheint ibm nicht roJig Die Gerahr
Standpuntkt Cuthers bezeichnen, inDem Der Depravaution i{t groß UunD DauernDd „(Es

erit herausitellen muß ob Der inmDiewmeit IDIrD In Feiner andern AD 10 menig
mit Diejem Die nach ibm nennNeNDe IC leidhbeit Der religiöfen Anfihau
übereinftimmt (5) L herrihen IDIe Der Lutheri  en

%as ijt eine gemiß einzigartige VBerbindung „Ienn aber infolge Der mangelbaften
DDN Orthodorie un Cubjektivismus, Die Seitalt Derlutherif{chen ICDas Dem CijieNn

Der VDerfönlichkei DesS WVerfafiers ertFlürt einigenDe Semeinihaftsbedlürfnis in iDr Feine
2alther i{t PIN eingeflei{chter Sutherver- volle Befriedigung 1D Fann Der uthe-

ehrer unDd hat Don als JUHNgeT VPfarrer DDN Dies eshalb erfragen meil i troh
KRigebüttel bei Selegenhei DeS Xutherjubi- unDd reich Dem Hemwußtjein, Der (Sinen
Läums Den Keformator Kom beiligen, algemeinen anzugehören
unND Die ibrer eit vielgenannten Briefe au %Jer luther  en IC eignef nicht Der (Sr>

mebreren rirten („Luthero- panfionsftrieb Der römiichen Ir Der auc
pbilus“) verteidigt IlIs Profeftor Der Kirdhen- Ralvdinismus DDN manchen bemunDert OL =

ge{chichte in Htoftock vertierte 108 noch mehr Den ilt Gie freibt JXtilion NUuLC unfer Den
in Quthers J$Tprfp unD IDAL auch Meißiger Y Life Heiden unD nöfigenfalls unfer ibren iDr pnf=
arbeiter Der I$Seimarer Ausgabe Hei jei- fremDdeten Sliedern, nicht ber unfer CfeN
Ner HZelefenhe in allen Quther{qAriften iIt anDerer Konfeffionen” S  it Qıin-
ibm nicht er Xebhren Der HBefennt- IDeis aur gefteigerfe if{hung unND er  mel-
nis{Hriften, 12 iDm weniger behagen, 5 ZUNg DEr KXonfefjionen {chließt Das Buch
A  ber Zilenstreiheit gufe I$Serte, Durch = %a Die Druclegung wefentlich Durch Amer1-
Dere, erbaulicher tlingenDe Stelen S rjeßen ani{che eiDilre ermöÖöglicht wWurDe, 10 ijt bei
DDELr zurecht richten Xrogh-Tonning bat Der Stoffausmahl aur ieWünfche Der Dorftigen
ja IOn Länaft gezeigt Daß DIE  le vorthoDdore Lutheraner Kückficht geHNOoTMMMTEN Öb iegje
VProteltanten tiCD aur Diejem 2Uege einen gans Snbhalt unD Der Sonart ihre SreuDe baben
Ca  en Heformator aufbauen Jla I3al- Fönnen DIr nicht beurteilen Deutiche ufhe-
ther leat Der echte KYutheraner Den Itachdruck werDdDen DDN ers „CSymbolik”
nicht auf Die ola iides, jonDern aur Die ieb P, HUL Dann befrieDigt unDd erbautf rüblen enn lie
unD Z1DAT geraDde aur Die faüfige Iiächftenliebe Au einem hervorragenDden aD DDN GelbDÖit-

D$3ije PiIN qaurt rein egjen IDALEe IiDeNnN ein genüg{amfteit gebracht haben
jeglicher D2s Geinen ivarftfefe unD Doch Den Niatthias Reicgmann
anDdern Damit Dienfe uUunD alfo Äuflich auf Der
recOten Straße gen Himmel rühren S jagt Kunftgelchichte.Luther jeiner Kirdhenpoftike in
Vredigt auf an Hohannis ag IDI?2 I runDrC Der Kunftgefhichkte DIion
überhaupt jeine VDoltilenpredigten ganz Fatho- Dr Ibert Kuhn 80 (VIIL u

Iit 695 Abbildungen im Tert SEinfiedeln1Q Elingen Sein iDare Das auch in Der FTat£  %.  p HUL Yragt 1005 DD Das in unjrer Iltacht 1903 Henziger (D Seb in Sanzleinen
un DD Das Soft DDN uUnNsS eriwDarte Hier ber 19 50
hbören IDIL anDere S öne Malediecta SIlr CarıtLas, Cinen brauchHbaren TuUNDCI Der Kunitge-
quäae Sservatur 1actura doctrimae fide1l {chichte Iqreiben, jeßt volle Bebherr  ung Des
„Berflucht jei Die ie Die geüibt IDIL mi€t überaus weitfhichtigen unD umfajjenDden Otof-
Sinbuße Der Siaubenslehre en IDIE jle Tes, ge{Hultes el  e$ Tirteil tieres Qier-
[Die Römifchen] alfo Cintracht unD QOriftliche {tänDnis Der Entmwicklung Des RXun  ebens
$iebe preijen, mir mwolen bingegen Die Ho- iDie in ibrem Z ufammenhang mit Der [e=

(SrI Ausg 10% 049 Comm a.d (zal ed TmM 336


